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„Brüssel muss die Europäische Union wettbewerbsfähig machen“ 

▪ Kampagne „Wir. Formen. Fortschritt.“ fordert vom künftigen EU-Parlament und der künftigen EU-

Kommission industrieorientierte Politik  

▪ Ohne Wettbewerbsfähigkeit kein Wachstum, kein Wohlstand, kein Klimaschutz 

▪ „Werden gerade gnadenlos abgehängt“ 

Düsseldorf/Hagen, 26. März 2024. Man stelle sich vor: Die Transformation ist weltweit Topthema, 

nur in Europa gibt es keine transformationsfähigen Unternehmen mehr. Weil fehlende 

Wettbewerbsfähigkeit sie aus dem globalen Rennen geworfen hat. Dieses düstere Szenario 

könnte Realität werden, wenn die künftige EU-Industriepolitik ihren Kurs fortsetzt. Mit Blick auf 

die EU-Wahlen fordert die WSM-Kampagne „Wir. Formen. Fortschritt“ (WFF) ein Umdenken: „Wir 

werden gerade gnadenlos abgehängt. Deshalb brauchen wir in Brüssel realistische Politiker, die 

den sinkenden Industriestandort Europa nicht ausbluten lassen, sondern stärken.“ 

 

„Industriepolitik first!“ 

Motor der Kampagne WFF sind der Wirtschaftsverband Stahl- und Metallverarbeitung (WSM) und 13 

Fachverbände. „Brüssel muss Unternehmen wettbewerbsfähig machen, statt sie abzuwürgen. Wenn sie 

weg- oder untergehen, geht auch der Wohlstand den Bach runter: Allein in unseren mittelständischen 

Branchen sind rund 500.000 Arbeitsplätze gefährdet“, kritisieren die Industrievertreter. „Viele Jahre hat 

sich Brüssel auf Nachhaltigkeitsthemen gestürzt, ohne eine wirkliche industriepolitische Agenda zu 

haben. Anstatt immer mehr Berichtspflichten zu erlassen, muss die EU-Kommission jetzt eine 

industriepolitische Strategie vorlegen, die uns im globalen Wettbewerb an die Spitze bringt. 

Industriepolitik first!“  

 

Wettbewerbsfähigkeit Voraussetzung für Erreichen von Umwelt-, Klima- und Sozialzielen 

Die drei Kampagnenbuchstaben geben die Richtung vor. „Sie stehen für ‚Wir. Formen. Fortschritt‘. Aber 

sie können auch für ‚Wettbewerbsfähigkeit. Formt. Fortschritt.‘ oder ‚Wachstum. Formt. Fortschritt‘ 

stehen“, unterstreicht WSM-Hauptgeschäftsführer Christian Vietmeyer. „Ohne wettbewerbsfähige 

Unternehmen läuft nichts: keine Innovationen, keine klimafreundlichen Technologien, aber auch keine 

Gehaltszahlungen und keine Steuereinnahmen. Starke Unternehmen sind die Voraussetzung für das 

Erreichen von Umwelt-, Klima- und Sozialzielen.“ 
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„Künftige EU-Politiker haben vielleicht historische Chance, Ruder herumzureißen“ 

Agiert die EU-Politik weiterhin industriefeindlich, werden Unternehmen verschwinden. Transformation ist 

dann nicht mehr nötig, der Energieverbrauch sinkt dank fehlender Produktion. Parallel sinkt der 

Wohlstand, weil die Wertschöpfung in andere Weltregionen abwandert. Ob die sich so um Menschen- 

und Klimaschutz kümmern, wie hiesige Unternehmen es bereits tun, ist fraglich. Außer Frage steht, 

dass der Standort Europa und damit auch Deutschland zur Industriewüste werden. „Das künftige EU-

Parlament hat die vielleicht historische Chance, das Ruder herumzureißen. Aber es muss schnell 

gehen“, bekräftigt Vietmeyer.     Text 2.641Z. inkl. Leerz. 

 
 

Diese und weitere Pressemitteilungen finden Sie hier auch zum Download 

 

 

BU Foto 

Nr. 

Foto 

„Industriepolitik first!“ fordert die Kampagne 
„Wir. Formen. Fortschritt“ unter dem Dach des 
Wirtschaftsverbands Stahl- und 
Metallverarbeitung (Foto Hauptgeschäftsführer 
Christian Vietmeyer) 

23 

 

Foto/s: Wirtschaftsverband Stahl- und Metallverarbeitung (WSM) – Abdruck honorarfrei – bitte nur mit 
Quellenangabe.  
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Zur Kampagne: Der WSM hat „Wir. Formen. Fortschritt“ (WFF) gemeinsam mit seinen 13 
Fachverbänden gestartet. Die Kampagne hat das Ziel, bei der Politik mehr Aufmerksamkeit für den 
stark gefährdeten industriellen Mittelstand zu erzeugen. Folgende Verbände unterstützen die Aktion: 
  

• Industrieverband Bau- und Bedachungsbedarf – IV B+B  

• Herstellerverband Haus & Garten e.V.  

• Industrieverband Blechumformung e.V. – IBU  

• Fachverband Industrie verschiedener Eisen- und Stahlwaren e.V. – IVEST  

• Eisendraht- und Stahldraht-Vereinigung e.V. – ESV  

• Verband der Deutschen Federnindustrie – VDFI  

• Industrieverband Garten e.V. – IVG  

• Industrieverband Härtetechnik – IHT  

• Fachvereinigung Kaltwalzwerke e.V. – FVK  

• Industrieverband Massivumformung e.V. – IMU  

• Fachverband Metallwaren- und verwandte Industrien e.V. – FMI  

• Fachverband Pulvermetallurgie – FPM  

• Deutscher Schraubenverband e.V. – DSV  
 

 

Über den WSM: 

Die Stahl und Metall verarbeitende Industrie in Deutschland, das sind: rund 5.000 
vorwiegend familiengeführte Betriebe, die mit rund 500.000 Beschäftigten über 80 
Milliarden Euro Umsatz im Jahr erwirtschaften. Die Unternehmen beschäftigen im 
Durchschnitt 100 Mitarbeiter und sind mit Abstand die wichtigsten Kunden der 
Stahlerzeuger.  

Die Branche zeichnet sich durch hohe Spezialisierung und Wettbewerbsintensität aus. Die 
Unternehmen fertigen für die internationalen Märkte der Automobil-, Elektro- und 
Bauindustrie, den Maschinenbau und den Handel.  

Der WSM ist Dachverband für 14 Fachverbände. Zusammen bündeln sie die Interessen 
einer der größten mittelständischen Branchen in Deutschland und sind Sprachrohr für 
deren wirtschaftspolitische Vertretung auf Länder-, Bundes- und europäischer Ebene. Sie 
suchen den Ausgleich mit marktmächtigen Abnehmern und Lieferanten aus Industrie und 
Handel. Und sie fordern bessere Rahmenbedingungen für Wachstum, Dynamik und 
Wettbewerb – ob bei Steuern, Abgaben, Recht, Forschung, Umwelt, Energie oder 
Technik. 

 

  

https://wir-formen-fortschritt.de/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/industrieverband-bau-und-bedachungsbedarf-iv-b-b/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/herstellerverband-haus-garten-ev/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/industrieverband-blechumformung-ev-ibu/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/fachverband-industrie-verschiedener-eisen-und-stahlwaren-ev-ivest/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/eisendraht-und-stahldraht-vereinigung-ev-esv/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/verband-der-deutschen-federnindustrie-vdfi/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/industrieverband-garten-ev-ivg/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/industrieverband-haertetechnik-iht/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/fachvereinigung-kaltwalzwerke-ev-fvk/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/industrieverband-massivumformung-ev-imu/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/fachverband-metallwaren-und-verwandte-industrien-ev-fmi/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/fachverband-pulvermetallurgie-fpm/
https://www.wsm-net.de/ueber-uns/mitglieder/ordentliche-mitglieder/deutscher-schraubenverband-ev-ds/
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Datenschutz und Abmeldung Pressemitteilungen 

Das Thema Datenschutz ist hochaktuell und auch für uns von zentraler Bedeutung. Sie erhalten von uns 
regelmäßig Pressemitteilungen zu journalistisch relevanten Themen und Neuigkeiten. Die fortgesetzte Verwendung 
Ihrer E-Mail-Adresse zu diesem Zweck beruht auf unserem diesbezüglichen unternehmerischen Interesse und 
erfolgt auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO. Einer entsprechenden Verwendung Ihrer E-Mail-Adresse 
können Sie jederzeit widersprechen, hierfür genügt eine E-Mail an wsm@mali-pr.de oder ein Klick auf diesen Link. 
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